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A

DAS PROJEKTGEBIET
• Niederösterreich - St.Pölten - “Regierungsviertel”

• Realisierung: 1992-1997; Architekt Ernst Hoffmann in 

Kooperation mit NÖ Plan

• Aufteilung in Kulturbezirk (Festspielhaus, ORF, etc.) & 

Verwatungsgebäude (Landtag, Landhaus, etc.)

• Nutzen: Arbeitsstätte für 3000 Beschäftigte und Kul-

turzentrum NÖ

• Soziale Infrastruktur: Landeskindergarten, “fl ächen-

deckend lt. ISEK” vs. dezentrale Anordnung

DER BESTAND
• 27 barrierefreie Gebäude

• 14ha Gesamtfl äche

• Projektgebiet: 2,4ha

• Nutzungen: Bürogeäude, Parkplätze, Erholungs-

freiräume, Gastgärten

• Hoher Versiegelungsgrad

• Wenig Grünfl ächen

• Wenig “grüne” Regenmanagementmaßnahmen

A’’

SICKERMULDEN MIT VIELFÄLTIGER BEPFLAN-

ZUNG UND ZAHLREICHEM MEHRWERT

 - Beschattung der Parkplätze

 - Kühlung der Umgebung

 - Grüne Inseln

 - Einleitung und Versickerung von 

   Regenwasser

 - Entlastung der Kanalisation

BESTANDES- UND NEUPFLANZUNGEN IM 

STOCKHOLMSYSTEM

 - Vollständige versickerung des anfallen 

   den Oberfl ächnwassers vor Ort.

 - Regenwaserverfügbarkeit für die   

   Straßenbäume.    

 - Beschattung und Kühlung der Umge- 

   bung, durch Evapotranspiration.

BEDARFSANALYSE
PROBLEME:

• Erhitzung der Versiegelungen durch wenig Beschattung

• Überlastung bei Starkregenereignisse

MÖGLICHKEITEN UND POTENTIALE:

• Gestaltungen durch Regenwassermanagementmaßnah-

men

• Freiraumaufwertung

LÖSUNGSANSÄTZE:

• Stockholmprinzip

• Anzahl der Baumscheiben

• Gestaltete Sickermulden und Sickerbeete

• Regenwasserableitung in weitere Zisternen

MAßNAHMEN DURCH ZONENPLAN
• Zone A-blau:  Parkplatz Klangturm

• Zone B-rot:  Straßenzug Herrengasse

• Zone C-gelb: Landhausplatz

• Zone D-grün: Wasserbecken mit Promenade

PERGOLA MIT BEWUCHS AUS PFLANZTRÖGEN 

ENTSPRINGEND

 - Freiraumaufwertung. 

 - Schaffung eines beschatteten Aufent-

    haltsplatzes mit Sitzgelegenheiten. 

 - Kühlung der Umgebung durch 

   Evapotranspiration. 

 - Gestaltungsaspekt. 

UNTERIRDISCHE ZISTERNEN NORD & SÜD MIT 

GROSSEM FASSUNGSVERMÖGEN

 - Regewassereinleitung und infolge Ver-  

   sickerung/ Einspeisung ins Gw. 

 - Fassungsvermögen von ins. 750m³

 - Entwässerung der Zonen Green und Yellow

 - Restkapazität von 90m³

 - Bei Auslastung wird Wasser in die Traisen

   abgeleitet

 - Mögliche Verwendung des Regenwassers

MASSNAHMEN ZUR ZIELERREICHUNG

Optigrün-Intensivsubstrat 
i-leicht 15 cm

verbesserter Untergrund 
(kf 10-4) 25cm

anstehender
Untergrund (kf 10-4)

Betondecke
Tiefgarage 30cm

Betonsteine
50x50x12cm

luftdurchlässige Tragschicht 
Schotter 32/63 20cm

Geotextil Klasse 3
Beton - Entwässerungsrinne 
35x15xLcm

Betonkasten 240x240x80cm 

Pfl anzerde Typ A-C 50cm 

Mulchschicht 
Granitsplitt 3/6 5cm

Belagaufbau
- Betonsteinpfl aster 50x50x12cm
- Splittbettung 4/8, 4cm 
- Tragschicht 5/45, 20cm

Vollsickerrohre PE Ø 16cm

Skeletterde 80cm 
Schotter 10/15cm
Pfl anzerde Typ D (eingeschlämmt)
lockerung des anstehenden 
Untergrundes ca. 20cm

Bettung: Splitt 4/8, 4cm

Schottertragschicht 5/45

Frostschutzschicht 0/63

 Oberboden

 Stahlbetondecke

Zufl ussrohre Ø 20cm
- Zisterne Süd
- Sickermulde

 Zisterne Nord, V=235 m3

 Strukturstabile Dränschicht

 Grw.-Spiegel  Ø10,14m 
 unter GOK Landhausplatz
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PFLASTERBELAG 
MIT FUGENVERGUSS

PFLASTERBELAG FUGEN OFFEN

ASPHALT

GRÜNFLÄCHE

MAUERN MIT STEINABDECKUNG

GEBÄUDE MIT/OHNE 
DACHBEGRÜNUNG

ÜBERDACHUNGKONSTRUKTION 
GLAS

TROGGESTALTUNG 
MIT PERGOLAAUFBAU

INTENSIVSUBSTRAT - 
BEETE LANDHAUSPLATZ

WASSERGEBUNDENE WEGEDECKE

SICKERMULDEN BEPFLANZT

PARKFLÄCHEN 
Pfl asterbelag fugen offen

BAUMBESTAND ALT
Pfl anzgurbensanierung durch das Stockholmsystem

BAUMNEUPFLANZUNG
Einbau des Stockholmsystems

BAUMNEUPFLANZUNG
In den Sickermulden

BAUMBESTAND

WASSERBECKEN 
GRANITSTEINWÜRFEL

LEGENDE

270 cm
120 cm

350 cm
30 cm

Fallrohr PE Ø 15cm

Sammelrigole 
25x20xL cm

Tiefgarage

Hofablauf 25 x 25 cm
mit Snadfang

ZONIERUNGSPLAN

SCHEMATISCHER AUFBAU EINER SICKERMULDE

SCHNITT STOCKHOLMSYSTEM

SCHNITT ZISTERNE

GRUNDRISS - ENTWURF R3 | REGIERUNGSVIERTEL ST.PÖLTEN

ZIELE
• Zero Drain: Kein Abfl uss von 

Regenwasser
• Circular Flow: Rezyklate / 

Restbaustoffe
• Climate Adaption: Entsiege-

lung und Bodenschutz


